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Karlsruher Tagblatt
Nr. 133. Erstes Blatt. Samstag dm 17. Mai

Bekanntmachung .
Nr . 34052 . Die Bauordnung für die Residenzstadt Karlsruhe betreffend .

Nachstehend bringen wir die durch Erlaß Großh. Herrn LandeSkommissLrS dahier vom 8. d. Mts . Nr . 2063 als ortspolizeiliche Vorschrift für voll-
ziehbar erklärte ,^8anordnuug für dir Skefidenzstadt Karlsruhe " zur allgemeinen Kenntniß.

Karlsruhe, den 8. Mai 1890. Großh . Bezirksamt .
v. P r e e n.

(Schluß v,n Karlsruher Tagblatt Nr . 132, Seite 2048 .)
4. An öffentlichen Orten , Wirschschaften und dergl. müssen die

Abtrittthüren mit einem selbstthätigen Verschluß versehen werden.
8. Die Lbtrittröhren (8- 1 Ziff. 7 der Verordnung vom 27. Juni 1874)

find au- einem Material berzustellen , welches von den Auswurfstoffen
möglichst wenig angegriffen wird ; die innere Fläche derselben muß mög¬
lichst glatt sein. Wo die Abtritte nicht in einem besonderen Anbau über der
Grube errichtet werden , sind sie so anzulegcn , daß die Abtrittröhre überall
das erforderliche Gefälle erhält ; scharfe Biegungen der Röhren sind un¬
statthaft.

Dir in Gemäßheit de- 8- 1 Ziff. 7 a. E . der Verordnung vom
27. Juni 1874 nach oben über da- Dach zu führenden Abtrittröhre« dürfen
nicht in der Nähe von Dachfenstern zum Bewohnen bestimmter Räume
münden bezw. müssen die Oberkante der näher als 5 m befindlichen Fenster
um 1 m überragen.

K. 87. Abortgroben .
(8- 1 Ziff- 1—8, 8 «ab S, 8 . 5 der Verordnung »»« 87. Juni 1874,

L.-R .-S . - 74).
1. Die in Semißbeit de« 8- 1 ZU . 2 der Verordnung vom 27. Juni

1874 unabhängig vom Gemäuer der anstoßenden Hausfundamente aufzu¬
führenden Wandungen der Abortgruben müssen au- Backsteinen mindestens
2S und au« Bruchsteinen mindesten « 45 om stark erstellt werden. Dieselben
haben vom Gemäuer der Hausfundamente überall mindestens 30 vm ent¬
fernt zu bleiben .

2. Die Backsteine muffen gleichmäßig geformt, hart gebrannt und
rißstet sein. Werden Bruchsteine verwendet , so sind die Mauern schichten-
toeise aufzuführen.

3. Der Grubenboden ist mindestens 15 om dick zu betonieren, sowie
mit Gefäll und entsprechender Saugvertiefung zu versehen. Behufs Er¬
zielung möglichst luftdichter Abdeckung nach Vorschrift de« 8- 1- Ziffer 3
der V.-O . vom 27 . Juni 1874 ist die Grube unter Belastung einer ent¬
sprechenden Ei«steigöff«ung zu überwölben; endlich müssen sämtliche
Jnnenseitrn — mit Ausnahme der « rubendecke, soweit sie nicht gemauert
ist — nicht unter 2 vm dick mit Cement wasserdicht verputzt werden.

4. Aum Grubenmauerwerk, den Beton- und Verputzarbeitendarf nur
Cement, schlammfreier Kies und gewaschener Sand verwendet werden.

V. Der sich ergebe»de Zwischenraum »wischendem Gebäudefundamenten
und dem Grubengemäuer (Ziff. 1) ist mit wasserdichtem Material auszu-
füllen.

6. Das Verputzen darf erst stattfinden, wenn die Revisiondes Gruben«
mauerwerkS (8- 18) zur Beanstandung keine Veranlassung gegeben hat.

Bestehende Gruben , welche diesen Bestimmungen nicht entsprechen ,
sind auf Verlangen der Ortspolizeibehörde hiernach Herrustellen.
- . 88. Düugerstätten «nd sonstige Sammelgruben zur Aufbewahrung

von übelriechenden oder eckelhafte « Stoffe ».
(8. s S> O . vo« 27. Juni 1874 .)

Die Anlegung neuer , sowie die Erweiterung bestehender Dünger¬
stätten , Jauchcnbehälter und sonstiger Sammelgruben zur Aufbewahrung
von übelriechenden oder cckelhaften Stoffen an der Straße ist verboten.

Ebenso kan» seitens der Ort - Polizeibehörde die Entfernung bestehender
Einrichtungen dieser Art »on der Straße angeordnet werden.

Auf die Herstellung derartiger Behältnisse finden die hinsichtlich der
Abortgruben erlassenen Bestimmungen entsprechende Anwendung.

Schädliche und explosioe Stoffe dürfen in solche Behältnisse nicht
ei«, «leitet werden; diese« Verbot gilt auch für « bortgruben.

tz. 89. Verhütung von Belästigung « » durch - Hauch und - kuß»
(8. 87» «,v 11« P» l.-Stt .^8. -B., 8 - S68 Ziff. 4 und 8 R. -Str.- G.'B )

1. Alle Feuerungsanlagen sind dem jeweiligen Stand der Technik
entsprechend derart auszuführen, zu unterhalten und zu bedienen , daß da«
Brennmaterial möglichst vollkommen und daher möglichst rauch- und ruß¬
frei verbrennt; insbesondere gilt dies von Feuerungen zu gewerblichen

Zwecken aller Art einschließlich aller Dampfkesselfeuerungen und Central -
heizungen .

2. Aeltcre Feuerungsanlagen , welche diesen Anforderungen nicht
entsprechen und durch welche die Nachbarschaft oder da- Publikum in er¬
heblicher Weise von Rauch oder Ruß belästigt werden , müssen von deren
Besitzer auf Anordnung der Baupolizeibehörde entsprechend abgeändert
werden.

3. Von sämtlichen Feuemngsanlagen wird mindestens verlangt,
daß sie zu keiner Zeit mehr Rauch und Ruß entweichen lassen , als bei
ordnungsmäßigem und sorgfältigem Betriebe einer zweckmäßig eingerichteten
Feuerungsanlage der betreffenden Art bei Verwendung von gutem Brenn¬
stoff nicht verhindert werden kann .

4. Diese Vorschrift findet auch Anwendung auf bewegliche Feuerungs¬
anlagen , in soweit dieselben innerhalb der bebauten Stadtteile in Ver¬
wendung genommen werden .

K . Sv. Gewerbliche Anlagen .
(88- 16, 25, 27 «nd 120 Abs. 3 Gew.-OrL .)

Gewerbliche Anlagen oder Teile derselben , bei welchen nach Art
und Umfang ihre- Betriebs erhebliche gesundheitliche Nachteile nach Außen
zu erwarten sind , dürfen nicht in Wohngebäuden, sondern müssen nach Um¬
ständen entweder in Anbauten oder bei angemessenem Abstand in besonderen
Baulichkeiten eingerichtet werden .

Räume , in welchen sich Staub in großer Menge ergiebt , oder in
welchen feuchte oder übelriechende Dämpfe entwickelt werden, sind mit ent¬
sprechend wirksamen Vcntilationseinrichtungcn zu versehen .

Zur Aufbewahrung feuchter, fäulnißfähiger, ätzender oder übelriechender
Rohstoffe , Fabrikate oder Abgänge sind wasserdichte und bedeckte Behälter
oder Gelasse anzulegen, getrennt von anderen Arbeitsräumen, nötigenfalls
mit Dunstrohr versehen und so eingerichtet , daß die Entnahme thunlichst
ohne Ausströmung von Dünsten geschehen kann . Ferner sind die Fußböden
der Räume , in welchen derartige Materialien verarbeitet werden, wasserdicht
auszuführen , mit fester Oberfläche , Gefäll und Ablauf zu versehen , des¬
gleichen die Wände auf angemessene Höhe glatt und dicht herzustellen .

8. 91 . Wirtschaften .
(88 74 , 76 und 86 B.-O .)

Wirtschaften dürfen in Kellerräumcn (8- 74) nicht errichtet werden.
Die Wirtschaftslokalitäten müssen , wenn sie in einem Hause neu

eingerichtet werden , mindesten - 3,5 m im Lichten hoch und hinreichend
lüftbar sein.

Bei Wirtschaften sind die Wohn- und Schlafräume des Wirt - , des
Dienstpersonals und anderer Hausbewohner von den Gasträumen getrennt
und verschließbar anzulegen ; dieselben dürfen auch nicht als ausschließlicher
Durchgang zu dm letzteren oder umgekehrt letztere als Durchgang zu den
elfteren dienen .

In Wirtschaftspissoirs, die ebenso wie die Wirtschastsaborte entweder
in selbstständigen , nach dem Hofe liegenden Anbauten angebracht oder durch
einm lüftungsfähigen vom Hause abgeschlossenen Vorraum , dessen Wände
bi« zur Decke reichen, von den übrigen Räumlichkeiten geschieden sein müssen ,
sind die Wände und wie in Wirtschaftsaborten, der Boden wasserdicht zu
verputzen bezw. herzustellen .

Für Pissoirs an Grenzmauem gilt die für Ställe gegebene Be¬
stimmung des 8 - 85 Abs. 1.

Jedes Pissoir ist mit einer Einrichtung zur Wasserspülung, mit Urin¬
schalen und mit einer Rinne zu versehen , nach welcher der Boden Gefälle
besitzt.

Die Wirtschastsaborteund Pissoirs müssen genügend hell beleuchtet sein .
8. 92. Kegelbahnen .

In überbauten Stadttellen sind bei Kegelbahnen die Rückwände des
Kegelstandcs, sowie der Kugelkasten der Rücklaufrinne mit dicker Polsterung
zu versehen. Der Fußboden und die Rücklaufrinne sind so herzustellen ,
daß die Kugeln möglichst geräuschlos rollen.
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Abschnitt.

Vorschriften in Hinsicht ans Abwässer insbesondere.
(88- 5, 6, 8, s Ziff. 2 und 4 der Verordnung vom 27. Juni 1874 , «ergl . auch
ort-polizeiliche Vorschrift über Abräumung alter Dohlen und Senkgruben vom

7. November 1888 .)

8« 93. 1. Bebaubarkett der Grundstück « ln Hinficht auf die
Möglichkeit entsprechender Abwafierablettung .

( § . 5 Abs . 1 der Verordnung vom 27. Zuni 1874 , »ergl. auch j . 71 8 .-O . und
ort -polizeiliche Vorschrift über Straßenreinhaltung ) .

Gebäude, welche zu Wohnung- Zwecken oder sonst zum dauernden
Aufenthalt von Menschen bestimmt sind, dürfen nur dann errichtet werden,
wenn mit der Herstellung derselben die unterirdische Ableitung der Ab¬
wässer in da- städtische Kanalnetz ausgeführt werden kann und »leichzeitig
auch thatsächlich au-gesührt wird.

Eine Au»nahme hiervon ist lediglich zugclassen zu Gunsten der am
1. Januar 1890 bereit- bestehenden Straßen de- Stadtteil - Mühlburg
(westlich der Schwimmschulstraßeund ihrer nördlichen Verlängerung, diese
Straße selbst aber ausgenommen), so lange und in soweit in den betreffenden
Straßen keine unterirdischen Kanäle erstellt sind , jedoch mit der Maßgabe,
daß auch hier Gebäude der im Abs. 1 erwähnten Art nur errichtet werden
dürfen , wen« die Möglichkeit oberirdischer Ableitung der Abwässer auf
gesundheitlich unschädliche Art vorlirgt.

Weitere derartige Ausnahmen können zu Gunsten etwaiger, durch
Gemarkungserweiterungen neuzugehender Stadtteile durch die Baupolizei¬
behörde nach Anhörung des StadtratS zugelassen werden.

Auf Grundstücken , welche nach Maßgabe obiger Bestimmungen regel¬
recht nicht entwässert werden können und welche daher an sich mit Gebäuden
der in Abs. 1 erwähnten Art nicht bebaubar sind , dürfen ausnahmsweise
Wohngebäude von nicht mehr als einer Familienwohnung dann errichtet
werden, wenn auf diesen Grundstücken Gärtnorei - oder landwirtschaftlicher
Kleinbetrieb stattfindet, in welchem die sich ergebenden Abwässer verwendet
werdm . Zur Ansammlung der Abwässer müssen in solchen Fällen wasser¬

dichte Gruben erstellt werdm.
2. Vorschriften über unterirdische Entwässerungsanlagen.

8. 94. Umfang der unterirdischen Entwässerungsanlagen .
(8- 5 Abs. 8 t» Verordnung vom 27. Zuni 1874 .)

Die Entwässerung eines Grundstücke - ist derart ausznführen , daß

sämtliches Brauch« und Meteorwaffer desselben in die städtischen Kanäle

unterirdisch abgeleitet wird.
Ausgeschlossen vom Anschluß an die Kanalisation sind gewöhnliche

Abtritte.
Der Anschluß von Pissoir- ist gestattet, wenn dieselben mit Wasser¬

spülung versehen sind.
Au- Wasserklosets dürfen — vorbehaltlich der etwa erforderlichen

polizeilichen Genehmigung (8 - 5 Abs. 6 d. V. - O . vom 27 . Juni 1874) —

Flüssigkeiten in die Kanäle abgeführt werden, fall« für die Trennung der¬

selben von den festen Bestandteilen und für deren chemische Reinigung nach
einem polizeilich genehmigten System gesorgt ist. In wieweit gewerbliche

Abwasser in die Kanäle eingeleitet werden dürfen , bleibt der Regelung im

einzelnen Falle Vorbehalten . Jedcnfall - ist verboten , Säuren oder sonstige

Flüssigkeiten » welche die Kanalwandungen angreifen, sowie benzinhaltige«der

sonst explosionsfähige Stoffe in die Kanäle einzuleiten.
8. 9S. Herstellung der Entwässerungsanlagen und hiermit

verbundene Bauveränderungen .
(« ergl. 8- 45 Abs. 2 B. - O.)

Da « Innere der Gebäude, Höfe , Gänge re. muß derart entwässert
werden , daß das Brauch- und Meteorwasser entweder unmittelbar von den

Fallröhren unterirdisch abgeleitet wird oder in dichten offenen Rinnen nach

Schlammfängern im Innern der Grundstücke fließt , von dmm es unter¬

irdisch weiter- eführt wird. Eine Entwässerung der Kellerräume wirb nicht

gefordert, doch muß die Ableitung — wen» thunlich — derart «»gelegt sein,
daß eine Kellerentwäfferung ermöglicht ist. Nach Beendigung der Kanali¬

sation sind alle au« dem Innern der Grundstücke nach den Straßen führen¬
den Ableitungenund in«besondcre die in den Gehwegen befindlichen Grübchen

zu beseitigen .
8. 9«. Gefall .

Da - für die unterirdische Leitung zur Verfügung stehende Gesamt-

gefäll muß möglichst gleichmäßig auf die ganze Länge de- Hauptrohrstranges
verteilt sein ; Gefällsbrüche in derselben sind ohne zwingende Gründe nicht

gestattet. Wenn möglich, ist da- Gefall nicht geringer als 1 : 50 zu wählm .
8. 97. Rohrlichtweiten .

Die lichte Weite der Röhren muß entsprechend der abzuleitenden

Wassekmenge gewählt werden , darf jedoch nirgends unter 10 om betragen.
Die Rohrleitung darf in der Richtung des Abflüsse« nicht verengert werden.

8» 98. Material .
Alle Bestandteile der Entwässerungsanlagen, al» Röhren , Schlamm¬

fänger, Syphons rc. müssen von guterBeschaffenheit sein.
Die Entwässerungsleitungen unter dem Boden sind au- Eisenröhren

von mindestens 9 mm Wandstärke, glasierten Steingutröhren »der Cement«

röhren herzustellen . Die erstgenanntenRöhren müssen außerhalb der Grund¬

stücke überall da verwendet werden, wo die Rohrbeckung weniger al- OM m

Höhe hat.
Ueber dem Boden sind ebcnfall « Eisenröhren von mindestens 9 mm

Wandstärke anzuwenden; nur für oberirdisch belegen - Fallröhren, die sich
außerhalb der Gebäude befinden, dürfen eiserne Röhren von geringerer
Wandstärke, sowie solche von Zink und Blei zur Benützung kommen .

8. 99. Dicht «»- .
1 . Die Verbindungen der Röhren unter sich, sowie mit den anschließen¬

den Schlammfängern , Syphon « re. müssen luftdicht erstellt werden.
2. Bei Steingutrohrleitungen find Theerstricke und Cement al«

DichtungSmaterial zu verweuden und zwar müssen die Stricke fest in die

Muffe« eingestemmt und letztere hiernach mit dem Ccmentmörtel au<gesüllt
werden, mit welchem sodann die Muffen wulstartig einzuhüllen sind.

Cementrohrleitungen dürfen nur mit Cementmörtel gedichtet
werden ; die Rohrmuffen sind auch hier, wie im vorige« Absatz vorgeschrieben ,
wulstartig au- zufüllen.

Behuf« Dichtung der Lisenrohrleitungen mutz bei einer

Wandstärke von mindestens 9 » m nach Verstemmung der Muffen mit Theer-

stricken Blei eingeg»ssen und eingestcmmt werden. Bei Eiscnröhren von

geringerer Wandstärke (sogenannten schottischen Röhren) und deren Verbin¬

dung mit den Syphon « rc. ist zur Dichtung Mennigkitt mit Hanf vermischt

zu benützen, welche Dichtung fest in die Muffen einzustemmen ist.
Die Dichtung von Zink - und Bleiröhren geschieht mittelst

Verlötung derselben .
3. Alle Dichtungen sind derart anzubringen, daß im Innern der

Rohrstränge keinerleiUnebenheiten entstehen und die Fugen vollständig luft¬

dicht schließen.
8. 109. Rohrvrrbindunge « .

Die Einmündungen eine- Rohrstrange- in einen anderen müssen
bogenförmig in der Richtung de« Ablaufes ausgeführt werden .

8. 191 . Schutz gegen Frost .
Der höchste Punkt jeder außerhalb der Gebäude befindlichen Rohr¬

leitung soll — wenn thunlich — eine Erddcckung über der oberen Rohrkante
von 1 m haben.

8. 1«2. Lage der Schlammfänger und Syphon «.
Sämmtliche Rohrstränge der Entwässerungs-Anlagen, mit Au-nahme

der Regenabfallröhren (siehe 8 106) , müssen an ihrem oberen Ende mit

Schlammfängern oder Syphons versehen sein . Küchenabfallröhren sind
unter jedemWasserstein mit einem Syphon zu versehen und außerdem einem

Schlammfänger zuzuführcn.
8. 193. Höhe der Wassrrverschlüsse .

Alle Schlammfänger und Syphons müsse» fest angebrachte Wasser-

verschlüffe besitzen. Bei Hofschlammfängern muß der Wasservcrfchluß min¬

desten« 15 om bettagen, sonst mindesten - 10 om.
Wenn unter den Wannen in Badezimmern hierzu der Platz fehlt,

muß unter jeder Wanne ein Syphonverschluß von mindesten « 4 om ange¬
bracht, außerdcm aber am unteren Ende der Badeabfallsleitung ein Schlamm¬
fänger mit 15 am Wasservcrfchluß eingeschaltet werden.

8 - 194 . Konstruktion und Aufstellung der Schlammfänger .
Der Wafferverschluß muß bei Schlammfängernaußerhalbde- Schlamm¬

kastens liegen und im Allgemeinen durch Kniestücke in den Rohrleitungen
hergestellt sein. Zungenverschlüsse sind nicht gestattet . Die Kniestücke sind

solide zu untermauern , um einem Setzenderselben und der hierdurch bedingten
teilweise « oder ganzen Beseitigung de« WasserverschlvsseS vorzubeugen . Alle

Schlammfänger müssen zugänglich sein , leicht herau-nehmbare Schlamm¬
eimer von stackem, verzinntem Eisenblech enthalten , die zur bequemeren
Handhabung mit Bügeln versehen sind.

ß. 193. Syphonkonstruktio ».
Die Wassrrverschlüsse an den Syphon - sind durch doppelte Biegung

de- Rohre- zu bewirken . Die Syphon - sind mit Reinigung- schraube« zu
versehen ; der Einlauf zu denselben muß mit einem fest gelöteten Siebe ab¬

geschlossen und der Syphon zugänglich sein.
8. 196. Konstruktion der Regen - und Kücheuabfallröhren «ud

Schlammfangvorrichtung derselben .
Regenröhre» sind ohne Wafferverschluß entweder mit der Haupt¬

ableitung de- Hause - oder mit dem Sttaßenkanal zu verbinden , sie müssen
jedoch bei ihre« Eintritt in den Boden mit Kasten versehe» werden zum
Auffangen der von den Dächern abgespülten Sinkstoffe. Wo Regenröhre»
mit Küchenröhren oder sonstigen HauSabfallröhren verbunden sind, fällt bei
deren Uebergang in den Boden der für Rrgenabfallröhrcn vorgeschriebene
Kasten weg ; an dessen Stelle tritt al-dann der in 8 102 bei der Küchen -

ableitung vorgeschriebene Schlammfänger. An den Straßenfayaden müssen
Regenabfallröhren vom Boden bi- auf eine Höhe von 80 er» über dem¬

selben au- Eisen bestehen.
8. 197. Fettfänger .

Um Verstopfungen der Rohrleitungen zu verhindern , sind kn Lokali¬
täten , in welchen außergewöhnlichgroße Menge» fettiger oder seifenartigcr
Abgänge produziert werden (Seifensiedereien, Wurstlereien rc.) zum Ab¬

fangen de- Fetts rc. besondere Einrichtungen — Fettfänger — in die Haus»
I



« 71
leitungen rinzuschalten . Diese Fettfinger , in welchen die Abgänge abkühlen
und gerinnen, so daß deren Entfernung von Hand erfolgen kann, müssen an
leicht zugänglichen Stellen innerhalb der Gebäudegrundstücke angebracht
werden und e« sind für die Konstruktion derselben die Anordnungen deS
städtischen Tiefbauamts maßgebend .

Macht die Nichteinhaltung dieser Vorschrift besondere Reinigungen
städtischer Kanäle notwendig, so haben die betreffenden Hauseigentümer die
Kosten dieser Arbeiten zu tragen ; hierbei ist cS ohne Belang , ob die keine
Fettfänger enthaltenden Entwässerungsanlagen vor Erlaß dieser Bauordnung
oder nach demselben genehmigt worden sind .

In bereit « bestehenden Leitungen müssen diese Sicherheit-Vorrich¬
tungen auf Verlange« jedenfalls angebracht werden.

K . 108. Skontrolvorrichtungen .
An Abständen von etwa 40 m sind — am Besten bei Richtungs-

Wechseln — Kontrolschachte in der Leitung anzubringen, welche da- Revi¬
dieren derselben ermöglichen .

K. 1«S. Ventilation .
In allen zum Wohnen oder zum nicht blo « vorübergehenden Auf¬

enthalt von Menschen bestimmten Gebäuden muß jede« Fallrohr , welches
Abwasser au- mehr als einem Geschoß aufnimmt, soferne dasselbe nicht
zugleich als Regenabfallrohr dient, bis über Dach verlängert und hier mit
einem Hut versehen werden .

Die Bestimmung des 8- 86 letzter Absatz findet auch hier Anwendung.

K. 11 «. Einreichung der Pläne und Ausführung derselben .
Nebcr jede beabsichtigte Entwässerung eines Grundstück - , Hauses rc.

ist der Baupolizeibehörde und zwar zu Händen de» städtische» Tiefbauamt«
ein Plan in doppelter Fertigung zur Genehmigung einzureichen , der mit
der Unterschrift deS Eigentümers und des Planfertigers versehen sein muß.
Der Plan muß enthalten :

». den Grundriß , sowie das Längenprofil sämtlicher Rohrstränge
innerhalb und außerhalb der Gebäude , mit genauer Angabe von
deren Gefällen (diese sind auf die Vertikale — 1 zu beziehen

B . für 2 °/g ist 1 : 50 zu schreiben) ;
d. die Höhen der Kcllcrsohlcn und der Bodenflichen. (Sämtliche

Höhen sind auf U . N . — Normal Null — zu beziehen .) Die
Höhen der Straßen an den betr. Baustellen über diesem Horizont
sind bei dem städt. Tiefbauamt zu erheben ;

o. die genaue Lage , Größe und Konstruktion der projektierten Vor¬
richtungen zur Trennung der flüssigen von den festen Bestand¬
teilen und Reinigung der in den Kanal abzuleitenden Flüssig¬
keiten bei WafferklosetS , der projektierten Pissoirspülungcn,
Schlammfänger , Syphons , Gitterkasten, VmtilationSröhren rc. ;

ä. die Lage der bestehenden , mit derartigen Vorrichtungen zu ver¬
sehenden WafferklosetS , Pissoirs , Ausgüsse , Regenabfallröhren,
Brunnen , Wafsersteine , Regcnzisternen , Fontänen rc. , sowie die
Richtung der oberirdischen Wasserrinnen.

Situation -Pläne und Längeprofile sind im Maßstabe 1 : 100 zu
zeichnen ; bei sehr au- gedehnten Grundstücken genügt ein kleiner Maßstab .

Ein Exemplar des genehmigten Planes bleibt bei den Mm de«
städtischen Tiefbauamtes , das andere Exemplar muß auf den Baustellen
jederzeit zur Einsicht der beaufsichtigenden Beamten de- städtischen Tief¬
bauamt« bereit liegen.

K. 111. Anschlüsse an die Straßenkanäle und Unterhaltung
der Privatleitnngr » .

Auf Grund der angeführten Pläne werden für bestehende Bauten
bei Ausführung eine« StraßcnkanalS Abzweigungen von Seiten und auf
Kosten der Stadtgemeinde bi« unter die tiefsten Linien der Straßenrinnen
hergcstellt. Auf Verlangen des Eigentümer« werden hiemach bei Bauten :

mit einer Straßenfrontlünge von 15 m und weniger 1 Abzweigung,
mit einer Straßenfrontlänge von 15,01 —30 in zwei Abzweigungen,
mit einer Straßenfrontlänge von 30,01 —60 m drei Abzweigungen,
mit einer Straßenfrontlänge von §0,01—100 m vier Abzweigungen,
mit einer Straßenftontlänge von mehr als 100 m fünf Abzweigungen

auSgeführt. Bei Eckhäusern werden die verschiedenen Straßenftontlänge «
zusammengezähltund als eine Frontlänge behandelt.

Wünschen Hausbesitzer eine größere Anzahl von Anschlüssen an die
städtischen Kanäle, als oben angeführt, so habm sie solche bis zum Straßen¬
kanal auf eigene Kosten zu erstellen und hierüber eine Erklärung in dem
dem städtischen Tiefbauamt vorzulegendcn Entwässerungsplan abzugeben .

Fall - die Entwässerung- Pläne bestehender oder zu erstellender Bauten
erst nach der erfolgten Herstellnng de« Straßenkanals an der betreffenden
Stelle zur Genehmigung vorgelegt werden , haben die Hausbesitzer ihre
vollständigen Privatleitungen bi« zum Straßenkanal und auf eigene Kosten
auszuführen. Die Unterhaltung der Leitung bi« zum Straßenkanal ist
Sache des Grundstückbcsitzer«.
8. 112. Lage der Anschlußstellen , sowle Ausführung der Anschlüsse .

Die Anschlüsse an die städtischen Kanäle dürfen nur unter der Auf¬
sicht des städtischen Tiefbauamtes an den von demselben bezeichneten Stellen
der Kanäle hergestellt werden . Diese Anschlußstellen sind auf dem Bureau
genannter Behörde zu erheben.

Anschlüsse an den Landgraben im Jnnem de« Gewölbe« werden nur
durch das städtische Tiefbauamt auf Kosten der Privaten auSgeführt.

8. 113. Vornahme und Ueberwachung der Bauausführung .
(Bergt, j . 1, .)

1 . Die Bauausführung einer jeden Entwässerungsanlage darf erst
nach erfolgter Genehmigung der Pläne (8. 110) und frühestens am dritten
Tage nach Erstattung der in 8- 10 vorgeschriebenen Anzeige an das städtische
Tiefbauamt begonnen werden ; der Ta- der Anzeigeerstattung wird bei

Berechnung dieser Frist nicht mitgezählt .
Die Aussühmng selbst muß genau nach Maßgabe der genehmigten

Pläne erfolgen.
2. Kein Teil einer Entwässerungsanlage darf verdeckt werden, bevor

die in 8- 10 vorgesehene Revision durch bas städtische Tiefbauamt statt¬
gefunden und zu einer Beanstandung weder hinsichtlich des Materials noch
bezüglich der Lage und Dichtigkeit Veranlassung gegeben hat.

3. Dem mit der Ueberwachung der Entwässerungsanlagen betrauten

städtischen Beamten ist jederzeit der Zutritt zu den Leitungen, Schlamm¬

fängern -c. zu gestatten .
8. 114. Nachträgliche Aeuderungen au EntwäfferungSaulage «.

Werden nachträgliche « enderungen oder Ergänzungen an den Ent¬

wässerungsanlagen vorgenommcn , so sind solche wie Neuanlagen zu behandeln
und daher insbesondere die vorschriftsmäßigen Pläne hierüber (8- 110) der

Baupolizeibehörde zu Händen des städtischen Tiefbauamt« zuvor zur Geneh¬

migung vorznlegen. _

IX. Abschnitt.
Schlußbestimmungen.

8. IIS . Zeitpunkt des Inkrafttretens .
Diese Bauordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in Wirk¬

samkeit .
8. 116. Außerkrafttreten ortspolizeilicher Bestimmungen .

Mit dem Tage des Inkrafttretens dieser Bauordnung treten außer
Wirksamkeit :

1. die Bauordnung für die Residenzstadt Karlsruhe vom 14 . Mai 1877

samt allen zu derselben ergangenen Nachträgen;
2. die Bestimmungen zur Verhütung von Unglücksfällen bei Bau¬

arbeiten vom 12. März 1883 ;
3. die Schutzvorschrift vom 13. Juni 1874 ;
4 . die Bestimmungen des 8- 2 Abs. 1 lit . o und Abs. 3 , sowie de«

8- 11 Abs. 1 und da« cingeklammerte Citat in 8- 10 Abs. 4 a . E.
der Straßen - und Fahrpolizeiordnung vom 1. Juli 1882 ;

5. die 88- 1 " 3 der »rtspolizeilichen Vorschrift vom 22 . August 1874
über die Reinigung des Landgraben« und der Dohlen ;

6. der Abs. 2 deS 8- 5 der ortspolizeiltchen Vorschrift vom 23. No¬
vember 1882 über Straßenreinhaltung und Kehrichtabfuhr.

Konkursverfahren .
Nr . 13881. lieber da« Vermögen de« Bäckermeisters Gustav Jung dahier, Durlacherstraße 23 , wurde auf Antra- de- Gemeinschuldners heute

am 13. Mai 1890, Nachmittags ' /,6 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet.
Der Rechtsanwalt Herr Serligmann hier wurde zum Konkursverwalter ernannt.
Konkursforderungensind bis zum 16. Juni 1890 bei dem Gerichte anzumelden.
Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eine- andern Verwalters , sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls

über die in 8- 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände, auf
Mittwoch de« 11. Juni 1M0 , Vormittags 8 Vs Uhr,

sowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf
^ , Mittwoch den 2S. Juni 18SV, Vormittags 8 Uhr,

vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte Karlsruhe, Akademiestraße 2, I . Stock, Zimmer Nr. 1 , Termin anbcraumt.
Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist aufgegeben , nichts

an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten » auch die Verpflichtung aufgelegt, von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche

sie au« der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 22. Mai 1890 Anzeige zu machen.
Karlsruhe , den 13. Mat 1890. Gerichtsschreiberei GroHH . Amtsgerichts .

Wirth .
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3.3. Die Lieferung von 4500 m Baumwollen¬

zeug — Nessel — soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Termin den 29 . Mai d . Js . , Vormittag- 10 Uhr,
in der diess . GeschSstsstube , von welcher auch die
Bedingungen bezogen werden können und wo eine
Probe zur Einsicht aufliegt.
_ Artillerie - Depot Karlsruhe ._

Wohnungen zu vermiethen .
— Amalienstraße IS ist eine schöne Woh¬

nung , bestehend aus 6 ineinandergebenden Zim¬
mern mit Flügelthüren , freundlichem Treppenhaus
und Gang nebst sonstigen Räumlichkeiten , auf den
23. Juli oder früher zu vermiethen . Näheres im
Laden.

2 .2. Bahnhofstraße 48 ist eine bübsche Woh¬
nung, bestehend aus 6 Zimmern , Küche, Mansarde
und Keller, sowie eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Keller und Mansarde auf 23. Juli zu vcr-
miethen . Näheres ertheilt der Hau-eigenthümer,
Seitenbau , parterre.

3.2. Durlacher Allee 24 ist im 4. Stock
eine schöne Wohnung , bestehend in 4 Zimmern,
Küche , Keller und Mansarde , alles der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , sogleich zu vermiethen.
Näheres Kaiserstraße 17 im Laden .

— Friedenstraße 13 ist die Bel - Etage von
7 Zinmrern und Zugehör zu vermiethen . Der
Schlüssel liegt im Parterre , woselbst Auskunft er-
thnlt wird.

Frieden st raße 14 ist der 3. Stock, bestehend
aus 5 Zimmern sammt Zugehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, wegen Wegzug auf 23. Juli zu vermiethen.
Näheres im ersten Stock . -

— Herrenstratze 48 ist die Wohnung im 3.
Stock , 6 Zimmer mit Küche , 2 tapezirte Man¬
sarden, 2 Keller re. , zu vermiethen . Die Wohnung
ist der Neuzeit entsprechend hergerichtet . Näheres
im 1. Stock.

— Htrschstraße IS ist auf 23. Juli der
2. Stock von 7 Zimmern , Küche rc. zu ver¬
mietheu . Die Wohnung kaun auch abgetheilt
vermirthet werde « uud ist dieselbe vou Mor¬
gens S bis Abends 4 Ahr zu besehen.

2.2. Hirschstraße 22 ist im Hinterhause eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche , Keller rc. auf
23 . Juli oder früher zu vermiethen. Näheres beim
Eigenthümer , Hirschstraße 25 im 1 . Stock.

— Hirschstraße 42 ist im 2. Stock des Hinter¬
hauses eine Wohnung von 3 Zimmern und Zu-
gehör auf den 23 . Juli zu vermiethen . Näheres
im 1. Stock des Vorderhauses.

3L . Kaiserstraße 17 ist der 3. Stock , be¬
stehend aus 4 Zimmern . Balkon und sonstigem
Zugehör, alle - der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,
auf 23. Juli zu vermiethen. Näheres im 1 . Stock
im Laden .

— Katserstraße 30 ist eine Wohnung
vou 3 Zimmeru und Küche sofort oder später
zu vermiethen . Näheres im Laden rechts .

— Kaiserstraße 60 ist der der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3 . Stock mit Erker, bestehend
aus 7 Zimmern nebst Badekabinet und allem Zu¬
gehör , sofort oder auf 23. Juli zu vermiethen .
Näheres im Laden links.

— Kaiserstraße 163, gegenüber dem
Erbprinzen , ist der 4. Stock , bestehend auS
4 Zimmer « , wovon 2 nach der Straße ge¬
hend , Mansarde und allem sonstigen Znge -
hör , Gas « und Wasserleitung , aus 23. Juli
an eine ruhige Familie za vermiethen . Nä¬
heres im Hause selbst im 3. Stock oder Hirsch -
ttraße 4 , unten , Werktagnachmittags .

— Katserstraße 177 ist im Vorderhaus eine
hübsche Mansardenwohnung, die Fenster gegen die
Straße gehend , bestehend aus 3 Zimmern , Küche
und Keller, aus 23 . Juli zu vermiethen . Näheres
Kaiserstraße 172 im Laden.

— Kaiserstraße 239 ist der 2. Stock aus
23. Juli zu vermiethen. Einzusehen täglich von
2 - 4 Uhr.

10.9. Kaiser - Allee 51b ist der 4. Stock von
4 Zimmern , Badezimmer und allem Zugehör auf
23. Juli billig zu vermiethen . Näheres daselbst ,
parterre.*32 . Kaiser - Allee 69 ist der 2. Stock von
5 Zimmern , alle auf die Straße gehend , mit
Balkon und geschlossener Veranda sogleich oder aus
23. Juli zu vermiethen . Ebenso ist im 3. Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern mit Veranda auf
23. Juli oder Oktober zu vermiethen. Näheret
im 4. Stock.

— Kaiser - Allee 71 find 3 Wohnungen von
ze 2 und 3 großen Zimmern , Küche mit Wasser¬
leitung, GlaSabschluß und allem Zugehör sogleich
oder späterzu vermiethen . Näheres daselbst , parterre

— Kronenstraße 46 ist auf 23. Juli eine
schöne Mansardenwohnung , bestehend aus 2 Zim-

— S « , -----

mern mit Zugehör, mit Glasabschluß und Wasser¬
leitung versehen , zu vermiethen . Näheres unten
in der Wirthschaft zu erfragen.

— Lachnerstraße 5 , zunächst der Durlacher
Allee , ist eine Wohnung von 5 sehr schönen , ge¬
räumigen Zimmern, Gartenantheil und reichlichem
Zugehör sofort oder auf 23. Juli billig zu vermiethen.
Näheres parterre.

2 .2. Lessingstraße 35 ist der 2. Stock , be¬
stehend aus 4 Zimmern , Mansardenzimmer nebst
Zugehör , auf 23. Juli zu vermiethen. Näheres
im 1. Stock daselbst.

— Luisen st ratze 24 ist eine Parterrewohnung
von 4 Zimmern, Glasabschluß, Mansarde unv Zu-
gebör an eine ruhige Familie zu vermiethen . Zu
erfragen im 2. Stock .

4.2 . Luisenstraße 69a ist eine Wohnung im
2. Stock, bestehend aus 2 Zimmern , Küche, Keller
und Mansarde , auf 23. IM zu vermiethen.

— Marienstraße 81 ist eine Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Keller , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , auf 23. Juli zu vermiethen.
Näheres im Laden daselbst.

*22 . Rüppurrerstraße 7 ist eine schöne
Mansardenwohnung , bestehend aus 3 Hellen Zim¬
mern , Küche , Keller rc . , auf 23. IM an ruhige
Leute zu vermiethen . Auskunft im Vorderhaus,
parterre.

— Rüppurrerstraße 32 ist im 2. Stock im
Hinterhaus eine Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Keller aus dm 23 . Juli zu vermiethen. Näheres
im Vorderhaus , parterre.

3.3 . Rüppurrerstraße 62 ist wegen Ver¬
setzung eines Beamten im 2. Stock eine schöne
Wohnung mit GlaSabschluß, bestehend aus 4 gro¬
ßen Zimmern, Küche , Keller , Mansarde , Antheil
am Waschhaus und Trockenspeicher , aus 23. Juli
zu vermiethen . Zu erfragen parterre oder beim
HauSeigenthümer: Zirkel 33 » im 4. Stock.

3L. Rüppurrerstraße 86 ist im 4. Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Kammer, 2 Kellerabtheilungen, Gas - und Wasser¬
leitung, GlaSabschluß auf 23 . Juli zu vermiethen .
Das Nähere bei Frau 2t «« »» Rüp-
purrerstraßc 90 , zu erfragen.

— Schützen st raßell , nahe dem Stadtgarten ,
ist im 3 . Stock eine Wohnung von 4 Zimmern
sammt Zugehör auf 23 . Juli zu vermiethen. Nähe¬
ies im 2. Stock .

— Schützenstraße 11 ist eine Wohnung von
2 Zimmern sammt Zugehör an eine kleine Fa¬
milie auf 23. Juli zu vermiethen. Nähere- im
2. Stock .

2L . Schützenstraße 30 ist im 2. Stock des
Vorderhauses eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern, Küche und allem Zugehör auf 23 . Juli zu
vermiethen . Näheres im Laden .

*3 .2. Sophienstratze 73 ist im 1. Stock eine
Wohnung, bestehend aus 3 Zimmern , Küche, Keller
und Mansarde , mit Glasverschluß und Wasser¬
leitung versehen , auf 23 . Juli billig zu vermiethen.
Näheres daselbst im 2. Stock-

*4.2. Sovhienstraße 97 ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung, bestehend au- 2 Zimmern, Küche
und Zugehör nebst Gcmüsegärtchen , an eine ruhige
Familie aus 23 . Juli zu vermiethen. Nähere- im
2. Stock .

— Steinstraße 29 ist der 4. Stock , nach
dem Spitalplatz gehend , bestehend aus 3 Zimmern,
Küche und Keller , auf 23 . Juli zu vermiethen .

*3.2 . Steinstrabe 10 ist der 2. Stock , be¬
stehend aus 4—5 schönen Zimmern und Zugehör,
auf 23. Juli zu vermiethen . Nähere- im Laden .

— Waldstraß .e 56 ist der untere Stock von
5 Zimmern , Alkov , Speisekammer und Zugehör
auf 23. IM zu vermiethen. Nähere- im Hrnter-
haus.*3.2 . Werderplatz 33 ist eine Wohnung von
4 Zimmern und allem Zugehör aus 23. Juli zu
vermiethen . Näheres im Laden daselbst .

— Westensdstraße 7 ist ein « Wohnung
von 4 Zimmern , Alkoven , Küche , Mädchen -
und Waschkammer , 2 Kellern auf 23. Juli
zu vermiethen . Näheres im 2. Stock .

*3.2. Wilhelmstraße 34 ist auf 23 . Juli
eine Wohnung im 2. Stock , bestehend in 4 Zim¬
mern mit Balkon , Küche , Keller, Mansarde, zu
vermiethen . Näheres im Laden.

4.2 . Zirkel 19 ist eine Wohnung von 5 Zim¬
mern, Küche, Mansarden und Keller zu vermiethen.

— Eine schöne Wohnung von 6 Zimmern
und Zugehör , sämmtliche auf die Straße ge¬
hend, 2 Treppen hoch, ist Versetzung - halber
sogleich oder auf 23. Juli l. I . Leopold¬
straße Sl zu vermiethen . Nähere - Schloß -
Platz 13 im 2. Stock .

— In meinem Hause Beifortstraße 16 ist der
dritte Stock — 7 Zimmer und Badezimmer — auf
Juli ev. Oktober zu vermiethen. L. Kabtsch .

—
— Elegante Wohnung, der Neuzeit durch»«-

entsprechend , bestehend auS 5 großen Zimmern,
Küche, 2 Mansarden , Waschküche, Trvckenspeicher
rc., ift per sofort oder 23 . Juli zu vermiethen:
Frtedrnstr . 26. Näheres daselbst im Parterre .

^
Auf 23 . Juli ist eine Wohnung von 5 Zimmern

nebst Zugehör zu vermiethen . Zu erfragen Lamm«
straje 5 im 4. Stock. 4L.

— Eine hübsche Wohnung von 3 Zimmern»
Alkov , Küche , Mansarde , Kammer und Keller ist
preiswürdig zu vermiethen. Einzusehen zwischen
10 und 2 Uhr. Nähere- bei Frau O. VS « »
Wittwe , Amalienstraße 71 tm 2. Stock , Eingang
Leopoldstraße .-

— Eine Wohnung vou 4 Zimmern mit
GlaSabschluß und sonstigem Zugehör ist
aus den 23. Juli zu vermiethen . Preis
366 M . Zu erfragen Klauprechtstraß « 4
im 2. Stock .

- _ _
*2.2. Eine Wohnung im 2 . Stock de- Seiten¬

baues von 2 Zimmern, Küche und Zugehör, sowie
eine kleinere Werkstättr mit Wohnung sind auf
23 . Juli zu vermiethen . Nähere- Werderplatz 47
im 3. Stock.

3.2 . In schöner Lage sind 3 Wohnungen, per
sofort oder später beziehbar , bestehend auS je 5
Zimmern nebst Zugehör , billig zu vermiethen.
Liebhaber wollen ihre Adressen unter Nr . 801 im
Kontor de« Tagblattes nicderlegen.

*2.2 . Eine schöne Mansardenwohnung, bestehend
auS 2 Zimmern , Küche , Keller und Speicherkam¬
mer. ist auf 23. Juli zu vermiethen . Zu erfragen
Wilhelmstraße 53.

— Eine schöne Wohnung von 4 Zimmern, eine
Lreppe hoch, nebst Zugehör ist sofort zu vermiethen.
Näheres Lammstratze 7 » im 3. Stock ._

— Eine freundliche Wohnung von 3 oder 4 Zim¬
mern ist per sofort oder später zu vermiethen:
Werderstraße 55 im 4. Stock .

— Katserstraße ISO ist eine sehr schöne
Bel - Etage - Wohnung von 7 eventuell auch
8 Zimmern auf den 23 . Juli d. I . zu ver¬
miethen. Zu erfragen im Laden recht».

2fr- rü
— Eine schöne Wohnung von 5 großen Zimmern

in angenehmer Lage mit freier Aussicht ist auf
23. IM oder 23. Oktober billig zu vermiesten
Näheres Lammstraße 7 » im 3. Stock .

— Eine HerrschastSwohnung von 4 Zimmern,
Küche und Badkabinet in der Kaiser -Allee per
sofort zu vermiethen. Nähere« Kaiser -Allee 63 im
4. Stock links.

6.6. Laiovrotrasoo 158 , Loks ävr
Voualaaatrassv, ist sin« »odön« Vloknung
von 7 2inullvrn mit Auxvüör nu vvrmistt>vn.2

3.2. Auf 23 . Juli ist eine Wohnung tm 3. Stock
des Hinterhauses von 3 Zimmern , Küche , Keller
und Mansarde zu vermiethen Näheres Adler¬
strabe 5 im Laden.
A4

- l-
— Werderstraße 8 , in nächster Nähe de«

SallenwäldchenS , neben dem Pfarrhause , ist
eine hübsche Wohnung von 4 Zimmern , wo¬
von 3 auf die Straße gehen , mit Gasleitung
und Zuaehör , an eine kleine , ruhige Familie
auf 23. Juli zu vermiethen . Preis 510 Mark.
Zu erfragen i« Laden .

s, - - - rü
— Eine Wohnung im 2. Stock von 2 schönen,

aerSumi«en Zimmern mit Erker, Küche und Speise¬
kammer ist sogleich oder später zu vermiethen.
Nähere- Werderplatz 35 im 1 . Stock.
/ - >

2.2. Hirschstraß « 23 ist eine schöne Woh¬
nung , bestehend aus 3 Zimmern, Küche, Keller rc.,
auf 23. Juli oder früher zu vermiethen. Nähe-
daselbst im 1. Stock .

Doualasstraße 3
ist der 3. Stock (3 Zimmer , Veranda und
Zugehör ) per 23. Juli zu vermiethen . 3 «
erfragen i« 3. Stock daselbst. —



Kaiferstvatze 172^
ist der 2. Stock , bestehend aus « großen, ge¬
räumigen Zimmer», Balkon , Küche, 2 Man¬
sarden , 2 Kellern , Autheil an der Wasch¬
küche, auf 23. Iuu 189« zu vermiethe« ; auch
kann der Einzug nach BrretnbaruNg vor dem
Ziel erfolgen . Die Wohnung ist ganz der
Neuzeit entsprechend eingerichtet. _ —

Im Westend , nahe dem Kaiserplatz,
ist ein« schöne , geräumige Bel - Etage von 7 Zim¬
mern , inclusive großem Badezimmer , Balkon ,
Garten und allem üblichen Zugehör auf sofort oder
23 . Juli zu vermiethen . Das Nähere zu erfragen
Leopoldstraße 18 im 3. Stock . —
< v

Laden mit oder ohne Wohnung .
— Ostcndstraße 5 ist der 1. Stock , bestehend

in 4 Zimmern , 1 Laden , Küche, Keller , Man¬
sardenzimmer , auf 23. Juli d. I . zu vermiethen .
Näheres im 2. Stock des Seitenbaues .

- - .-
Laden zu vermiethen.

— Friedrich - Platz 8 ist per 23. Juli ein schöner ,
großer Laden mit 2 Schaufenstern , mit oder ohne
Wohnung , billigst zu vermiethen . Näheres daselbst
beim Eigenthümer und von 1 — 4 Uhr einzusehen.

Laden z« vermiethen .
— In bester Geschäftslage (Kronenstraße ) ist

ein nicht zu großer Laden mit schöner Wohnung
wegen Geschäftsaufgabe auf 23. Juli anderweilig
zu vermiethen . Näheres zu erfragen im Kontor
de« Tagblattes .
^ El« KltiMtt Mkll
mit Wohnung auf dem Ludwigsplatz ist auf 23.
Juli zu vermiethen . Nähere « Erbprinzenstraße 32.

Gin sehr großer , eleganter Laden,
« rbprinzenftraße 4 , ist sehr preiswürdig zu ver-
miethen . Näheres Herrenstraße 31 . —

Laden zu vermiethen.
Herrenstraße 12 ( in der Näh « der Kaiser¬

straße) ist ein schöner Laden mit anstoßender
Wohnung sogleich oder auf 23. Oktober zu
vermiethen . Nähere - daselbst , ein« Treppe
hoch . —

G »n Laden mit Comptoir
ist auf sofort zu vermiethen. Näheres Kaiser-
straße 215 im Cigarrenladen . —

Geschäft zu vermiethen .
K.4 . Ein Kolouialwaareu - und Delikatesten¬

geschäft in bester Geschäftslage ist zu vermiethen.
Zu erfragen im Kontor des Tagblattes . _

Werkstätte und Wohnung ,
für ein ruhiges und sauberes Geschäft , in bester
Lage , ist sofort oder später zu vermiethen . Näheres
im Kontor de- Tagblattes . —

WohnungS -Gesuch.*3.3 . Auf 23 . Juli wird eine Wohnung von
6—8 Zimmern nebst allem Zugehör — Aftermiethe
gestattet — zu miethen gesucht. Eventuell darf die
Wohnung auch in 2 Stockwerken gelegen sein. Of¬
ferten mit Preisangabe sind unter Nr . 724 im
Kontor des Tagblattes abzugeben.

Crmiethung eines Hanfes .
2 .2. Zwischen Zirkel , Kreuz - , Krieg - und Westend¬

straße gelegen , wird zu Büreauzwecken sofort oder
zum 1 . Oktober or . ein ganze- Hau - mit circa 14
Zimmern ü 20 gm zu miethen gesucht. Näheres
bei der Garnison - Verwaltung , Linkenheimerstr . 19.

Zimmer zu vermiethen .
*8.3. Kaiserstraße SS ist im 4 . Stock recht¬

ein auf die Straße gehendes , hübsch möblirteS
Zimmer sofort zu vermiethen .

^
" 7 . Adlerstraße 7 ist im 2. Stock des Vorder »

pause- ein schöne - , unmöblirteS Zimmer sogleichoder später zu vermiethen .

k
— Steinstrabe 29 ist ein möblirteS Zimmer

« wie eme Mansarde zu vermiethen . Zu erfragen
n der Fein - mech . Werkstätte daselbst.

3-2- Zubringerstraße 9 ist ein auf die S
gehende» möblrrte - Zimmer sofort billig zu
miethen .

*2L . Lachnerstraßc 14 ist im 2. Stock ein schön
möblirteS Zimmer an einen soliden Herrn zu ver¬
miethen . '

— >-

Goldeae Medaille.

( Patent Reihten ) ,
in Karlsruhe mit dem 1 . Preise ausgezeichnet , versendet in Post »
kistchen zu 2 ganzen Flaschen franco jeder deutschenPostftatton

» SI 4 . S « ,
sowie ab hier :

12 Flaschen mit Kiste für M . 20.- .
25 » » » » » 38.75 .
einzelne V, Flasche . M . 1 73,

», V, , , . , , 1 . 1V» —

Wrinhandlung , Kriegstraßr 28, Karlsruhe .

Xarlstrassv 24 Xarlstrass« 29 a
Iloator uns llollor . uk» GL II Ilämll TLLTLLLA » kIa,oksa« «Ing»»ohLkt .

Leins Hvvlss « r unä VIseI »v» etirv
von lätc . —.45 ins Nie. 1 .50 per I -iter,

reine OkvrlLnlckvr unä
von Nie . —.65 dis Nie. 2 .— per lütsr .

M MMr - , W« . WMlWck , MI- M Wm« . ms
(* »usgssuobtv äakrgäuge).

SlowttÄraevei « «, a (s : T'a/eai, «»' , HkIdeovN,
Kllocke » »' « nnä Fpas - Ervet »» r» unck Aaercen ^ Vasô « , .

DsutscrLs Sc ;Ir « .nnii ^ S2ns rruct
in 22 Lorten von äsn ersten kadrürvu.

I » L1r »o1»vo»», «r . llantsol »« unä krau- üslsol »« voxnao ».
52.8 . ^ .uk ^Vunsoir kroben unä krsislisten in's Lau ».

Ulsäerlag « uuä ^ .ussobaulr bei K,1«eliek «tt , Lvdslstrasse 15.

HmM i» KcheHll ni> WM .
Vollständiger Ausverkauf .

Wegen Aufgabe der Filiale verkaufe meine bedeutenden Vorräthe zu herab¬
gesetzten Preisen .

Sämmtliche Kaffee- und Theesorten habe ich s. Zt . zu ganz billigen
Preisen eingekauft und bin ich deßhalb in der Lage , ganz Außergewöhnliches
zu bieten.

Auf meine gebrannten Kaffees, wie :
mache ich das geehrte Publikum bei dieser Gelegenheit ganz besonders auf¬
merksam . _

IW> W M > WW»

2.2. ^ 223 Kaiser st raße 2 ' 2 3 .

LntSItss Laisproäuot . kür B41i »«1er u . mit Llilob eslcoobt vorsügliob — ervlilrt ckt«
V « rä » « UevlL « I4 Ü« i > Alllol ». — ln Oolonial - u . Vrog .-Lälx . in kaok . ü 60 u . 30 kkg . 10.2.

Schönheit öelsisul
unä llu ^ knäkrisodo verleibt allein äas kräparat Ostallslr » . kreis per klaoon L . 1 .30 nnä
14 . 3.—. ^ Ilsin -Vorbank kür Xarlsrubs bei H . Ztlsler , krissur , Xaisvr -kassagv 34. —

Rsdicale Ausrottung aller schädlichen Insekten
und Schutz gegen Mottenfraß

erreicht man nur durch
8 nerientdecktes UeberseeLscheS Pulver .

Dasselbe hat sich vor allen Mttteln seither am besten bewährt und tödtet nicht nur Wanzen »
Flöhe , Schwaben , Motten , Fliegen , Ameisen , Vogelmtlben , sondern zerstört auch die Brut and

zwar derart, daß auch nicht eine Tvur davon übrig bleibt. DaS Pulver ist geruchlos und giftfrei ,
daher den Menschen und Thieren total unschädlich . In Büchsen L 0,35 , 0,60 und 1.20 Ml . Jnsekten -
pulverspritze 30 Pf . Depot : Lmla « 4 Karl -Fnedrtchstraße 4 , « L« »,
« aiserstraßc 104. 1KL



svr »
— Kaiserstraße 133, in der Nähe der Jnfanterie -

kasernc, sind zwei ineinandergebende , gut möblirte
Zimmer hinter Glasabschluß , sofort oder später be¬
ziehbar , zu vermiethen . Näheres daselbst eine
Treppe hoch . _

— Westendstraße 12 ist ein freundliches , gut möb -
lirtes Mansardenzimmer sogleich oder später an
einen Herrn zu vermiethen . Näheres zu erfragen
parterre .

— GotteSauerstraße S , in schöner , gesunder
Lage , eine Stiege hoch , ist ein fein möblirtes ,
Helle « , zweifenstriges Zimmer mit Schreibtisch und
Alkov auf 1. Juni an einen bessern Herrn zu ver-
micthen . Zu erfragen parterre .

Gegenüber der Infanterie¬
kaserne , "VR

Kaiserstraße 150 , sind 3 schöne Zimmer im
Entresol an einen einzelnen Herrn oder eine
Dame auf 23 . Juli d - I . zu vermiethen .
Näheres im Laden rechts .

— Ecke der Kaiser -Allee und Westendstraße 63
ist per sofort ein Maleratelier zu vermiethen .
Nähere - Amalienstraße 24 , parterre .

IHMdeLsn Kapitalien
nur in grösseren Lvtrügsu

mit Ild'vkslkr ktzleilmiiKZArtziE
rvrmittslt viu an ^ ossdsuor , lanzzästrig

iu äiosvr Lrauods tdütlgsr Lautruanu mit

VerbillämiAell ersten Randes .
Ollertvu unter R . 8544 au Nirckolk

Stuttgart . 10 .6.

Theilhaber gesucht
zu einer Erfindung , großer Absatz , mäßiges Ka¬
pital , hoher Gewinn . Anträge an O . Hi « « lv ,
Rüppurrerstraße 62._

*2.2.

Agenten-Gesuch.
3 .3. Für hiesige Stadt werden einige solide,

tüchtige Agenten , welche in der Privatkundschaft
gut eingeführt sind , geben hohe Provision gejucht.
Offenen unter Nr . 770 an das Kontor des Tag -
blatteS erbeten .

4» . lkre ^ urutk in Köln a . Rh .
sucht per sofort einen im Entwerfen durchaus er¬
fahrenen

1 . Maler-Gehilfen ^
gegen hohe » Lohn für dauernde Stellung .

Schuhmacher-Gesuch .
*2.2. Ein guter , zuverlässiger Schuhmacher findet

auf fein - re Damenarbeit sofort dauernde Be¬
schäftigung bei A . Hornuug , Kaiserstraße 69.^ "" ' ' ' ..^

Für mein vlaUsuessnsn - Lvuerliskt
suche für s ofort einen Volontär oder angehenden
Commis gegen Gehalt . Näheres bei

HG Mseliu TT MstLItSr ,
3.2 . Hoflieferant , Kaiserstraße 173.

wird in ein bicflgeS Wodcwaaren -
und Confections - Geschäft eine tüchtige

Verkäuferin
gesucht. Es wollen sich nur solche melden ,
welche in dieser Branche bewandert sind.

Offerten unter Nr . 796 an das Kontor des
Tagblattes erbeten . 2 .2.

Fräulein gesucht,
ein gut empfohlenes , bewandertes und repräsen -
tableS , als

Kassiererin
^

tu ein feines Hotel , Nestaurant iu der Nähe
Baden -Badens .

Kcnntmß der englischen u . französischen Sprache
und schöne , schnelle Handschrift erforderlich . An¬
genehme Stellung . Gute Behandlung .

Schriftliche Offerten »irl » an
Urilluit Baden -Baden .

Kochmadchen-Gesnch .
— Ein ordentliches Mädchen kann das Kochen

unentgeltlich erlernen . Zu erfragen im Kontor
de» Tagblattes .

HickevlOlle seke 8«ppe »emlAKe» .
8oli6nloli68oli6

üoti6l1oIi6 sei 68

Holielilolieseler !Zfllll!(6!
'
!l^f !68,

llolieiilolieselies 6l 'Üll!(6 !
'
!llllö !l ! ,

Ho1l6tl1o1t68e1l68 ^ !l86 !llli6 ! l !
,

Holl61l1oll686ll68 !>!ll86 !lll !6 !l!,

Ho1t6olo1ie '8eli68 üllllllölllllölll

Holionlolio 'selios kklÄMMkiMlllklll ,

Holienloiiese1i68 Hb !8 !llll !l !,

Hol e ilolie selieo Ülll86l ^8ll^ 6 !l^ !68,

8olt6ii1oli6 selie ^ll!l6llll6

üollOlllollb
' sollO ^ 6 ! 8 '

^

Holienloiie8eli6 1
^

8^1868" „
halte ich angelegentlichst empfohlen .

Kaiserstraße 104, Eingang Herrenstraße.

leicht verdauliche und nahrhafte
Suppe ,

bestes KindernahrungSmittcl ,

eine der vorzüglichsten und schmack¬
haftesten Suppen ,

zu Suppen und Gemüsen vo«
hohem Nährwcrthe ,

in 15 Minuten vollständig fertigen
Schleim und eine kräftige , wohl¬

schmeckende Suppe liefernd ,
ein viel bewährtes und empfchlens -

werthcs Kindernahrungsmittel ,
bestehend aus Tapioca und Grün¬

kerngries , liefert eine köstliche
Suppe ,

aus den besten Küchenkräutern
und Wurzelgewächsen , eine sehr

beliebte Suppe ,

wegen ihres hochfeinen Geschmacks
viel begehrt ,

12.10.
iiSUKM 'i

i

rmrmxxrmrmxxxxxmxrrxxmmxxxxrtxjt

X uirci eien versc ^ r
'
ecisnsisn Versen X

3.2. bei
^

X äs Ao/m's Detar'i. X
nmerrrttttttemtmenx nmnnnn nnn nnnnnru e

Reichhaltige Auswahl aller Sotten

bei 8.3.

Hüll,
Kaiserstraße ISS , dem Museum gegenüber.

Pelz - und Wollwaaren
werden gegen

AlotlensekaÄvn , unter I ^ e « vrvSr8let »vrnnx ,
in Verwahrung geuommen

b NGrLL . IgALL ^ HLllloiL ,
Hofkürschner VI»r. 8

22 .15. Lammstraße 2, Ecke des Zirkels .
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Diener gesucht.
Gesucht wird ein gewandter D

mit guten Zeugnissen über längere D -r » ,»-
zeit . Gehalt je nach Leistung 30 bis 4V
Mark . 3 « melde « Moltkrftraß « 2».

^

Kellnerinnen ,
bessere, gewandte , finden in Restaurants
I . Rangs hier und nach auswärts die
besten Stellen durch 10.7.

IL . VrS8tvr , Karlstraße 17 .

Stelle Gesuch.
*2L . Ein junger Mann mit guten Zeugnissen

sucht alsbald Stelle ak« Zeichner auf einem hiesigen
Büreau . Offerten unter Nr . 800 wolle man gefl
im Kontor des Tagblattes abgeben ._

Beschäftigungs -Gesuch.
3 .3 . Eine Frau , welche schön Wäsche stopfen

und ausbefsern kann , empfiehlt sich den ge¬
ehrten Hausfrauen . Näheres Sophienstraße 8

im 2. Stock._ _ _
Monats - i-nst- Gesuch.

Eine fleißige, zuverlässige Frau sucht einen
Monatsdienst . Näheres Nüppurrerstr. 96
im 4. Stock. Auch wird daselbst das Rei¬
nigen und Schlumpen von Wolle und
Roßhaar pünktlich und billig besorgt .
32 . Weißstickereieu
jeder Art von den einfachsten Buchstaben bis zu
den feinsten Monogrammen , desgl . auch Festons ,
Zierstiche und Hohliämne werden schön und billig
angefertigt : Herrenstraße 29 im 3 . Stock . Eben¬
daselbst ist ein feines , gehäkeltes Kindrrkleidchrn
mit bl auem Unterkleidchen billig zu verkaufen .

Haus -Berkauf.
3 .3 . Ttrvhanienstraße ( Sommerseite ) ist

rin zweistöckige « Haus » bestehend au « 10 Zim¬
mern » Küche , Waschküche » Mansarden , ver¬
schied . Kammern . Speisekammer , sehr gutem
Keller , Gas - und Wasserleitung , freundlichem
Hofraum , wie noch sonstige « Bequemlich
ketten , sofort zu verkaufen . Gefl . Offerten
sind « uter Nr . 738 an das Kontor des Tag -
blatteS erbeten .

SllvS z« Manien V-tt mmeihe«.
*3.3 . Das zweistöckige Wohnhaus Insel 8,

nebst kleinem Gärtchen vor dem Haus , ist unter
vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen oder zu
vermiethen . Das Haus bat 2 kleinere Wohnungen ,
Küchen , Keller , Holzschopf und 2 große Mansarden¬
zimmer . Anerbieten wollen unter Nr . 703 an
das Kontor des Tagblattes abgegeben werden .

Zu verkaufen
ein neue « Haus in bester Lag « der Katser -
straße , mit eleganten Wohnungen , zwei Läden ,
geräumigen Lagerräumen und Keller . Preis weil
unter der Rentabilität . Anzahlung nach Ueber-
einkunst . Gefl . Offerten unter Nr . 592 an da «
Kontor des Tagblattes erbeten 10.6.

Möbel Verkauf .
— Ein Spiegelschrank , 1 Bücherschrank, Kleider -

schränke , Schreibtische , Ausziehtische , Sophatische ,
Waschtische, Nachttische, Waschkommoden, Bettladen ,
einfache ww bessere, Vertigos , Divans re . sind zu
verkaufen : Körnerstraße 21.

Zu verkaufen .
Büffets , Spiegel , Bücherschränke , Chiffonnieres ,

ein und zwetthurige Kästen , Garnitur in Plüsch ,
Bettsopha , vollständige Betten , Tische, Kommoden ,
große Spiegel mit Consoles , alle Arten Tiscke und
Stühle u . s. w , alles gebraucht und gut erhalten ,
sind preiswürdig abzugeben : Waldstraße 7.

3L . Ein beinahe noch neuer Ladentisch , sowie
ein Ladeusckaft mit Schubladen und ein solcher
ohne Schubladen sind zu verkaufen. Näheres
Schützenstraße 40.

3L . Zwei gut erhaltene , ovale
Weinfäffer

von je ca. 1000 Liter Gehalt sind zu verkaufen .
Näheres bei Hirschwirth » » Irrer in Grünwink rl .

Tafelklavier (Schiedmayer),
Mielt , aber gut erhalten , ist preiswürdig zu ver¬
rufen : Lesfingstraße 23 im 3. Stock. *2L .k,

Ettlingen .
Llu.8kIzu.rLS urrur Lrrsvlr ,

unmittelbar am Eingang in's Albthal, in herrlicher Lage . Hübscher Garten und
die größten und schönsten Restaurationslokalitate « am Platze . — Gut
eingerichtete Fremdenzimmer bei bescheidenen Preiftn . — Anerkannt
seine Küche , reine Weine und ff. Karlsruher und Münchener Export -
Bier . — Diners . — Mittagstisch . Kalte und warme Speisen zu jeder
Tageszeit .

Es empfiehlt sich bestens LÄ . zum Hirsch.
Besonders für Vereine und Familienausflüge empfohlen . —

Saal im 2 Stock mit Klavier zur Verfügung .

Ettlingen .

gegenüber der AuSsteighalle .
Prachtvoller Garten mit Veranda . — Billardzimmer mit Piano . — Kalte uud warme

Restauration zu jeder Tageszeit . Gute Bedienung bei soliden Preisen . — H . FelS ' sches
Bier . Reine Weiue . 7.3.

gW" Ln je «len » L« xe rvirtt llnrvl » ck!« 4»1oelr«.
IL . O . Cigenthümer,

früher Oberkellner Nn s»run «l » Stell Hkittellivrzx .

Stat Achern
10 .2 . Ein von Lustkurgästen und Touristen vielfach besuchter und vermöge seiner Lage einer

der schönste » Plätze des bad . Schwarzwaldrs .
Neu möblirte , schöne Zimmer . — Anerkannt gute Weine und Küche . — Penfion

von Mark 3 .30 an .
AM " Gleichzeitig empfehle mich bei Ausflügen von Vereinen und Gesellschaften zu Diners

von Mark 1 .20 an . _ lbnnK .

Lc« 8tlll « » 8 «» NI kknlinlint
emvstehlt seine besteingc richteten Fremdenzimmer mit und vhne Pension , guten MittagStlsch ,
reichhaltige Frühstückskarte , reine Weine , feinstes Altenburger Exportbier . Schattiger
Garten . Billigste Preise sowie gute Bedienung zusichernd, ladet ergebenst ein

4L . HVikve . Lr » 8t , Besitzer .

kdM »rm «in8eder Verein .
Samstag den 17 . Mai 1890

im großen Mufenmsfaal

unter gefälliger Mitwirkung der Grokh Hofopernsängerinnen Frau Reuß und Fräulein
Friedlein und des Großh . Kammersängers Herrn Rosenberg » sowie de- Vere -nSmit«

gliedes Herrn A . Römhildt .

3.3.

I * r « Kr » i « inr

Erste Abtheilung .
A « S „ de« Heilands Kindheit " . H. Berlioz .

». An der Krippe zu Bethlehem .
t>. Die Hirten versammeln sich vor der Krippe (Orchester ),
v. Abschiedsgesang der Hirten beim Scheiden der heiligen Familie ,
ä . Die Ruhe der heiligen Familie .

Zweite Abtheilnng .
Große Messe in Ln Nur . Franz Schubert .

Anfang 7 Uhr . Ende gegen S Uhr .

Der Text der Gesänge wird am Eingang des Saales zum Preise von 20 Pfennig abgegeben .
Der Eintritt ist nur Vereins Mitgliedern gestattet .

(Alt-)Katholischer Kirchenchor.
Heute Samstag den 17 . d. M . » Abends 8 Uhr , findet in dem neuen

Saale des Bahnhof Hotels eine >» n8 » L» U8eI »v ^ ke » iIni »tert,aIt » NK
statt, zu welcher die geehrten Mitglieder unserer Kirchengemeinde sowie Freunde derselben
höflichst einladet

Her

Karlsruhe, den 12. Mai 1890. 2L.

^
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V ^ k ^ Äeai der Hausfrauen .

Kknr - l'lilr - l'iilvei'.
Bestes Putzmittel der Welt für Messing

und Kupfer.
Beliebt durch Einfachbeit, Reinlichkett

und rascheste Wirrung.
VorrLthia in größeren Material - , Coloni

81N »vr - <» I « iLL -

für Si lber, Gold re.

, 61 » NL -

kulL - kuIver
für Messing , Kupfer re.
eis in Packeten 10 u. 20 Pf .
un^ SpeM ^i-^ andlunHen ^

Äuerkannr wiri^ äm^ r
'

ststsnrkn - ^tskrung
Topf - und Garten -Gewächse.

In Blechdosen 25 und SO Pfa . ,2'/, und 5 Kilo - Büchsen 3 u. 5 Mk. ,
offen per Kilo 1 M k. 50 Pfg .

In Samen - , Material - und Blumen-

Hiermit die ergebene Anzeig< daß die

»klilikileli flik Wslii' uml 8«mil>ei'
in Jacken , Mantelets , Aichus , Spitzen -Umhängen , Promenade -
Mänteln , Negen - nnd Staubmänteln , imprägnirten Mänteln ,
Costumes aus wollenen und Wafchstoffen , Costümeröcken ,
Morgenkleidern , Unterrocken , Trieottaillen , Blouson , Kin¬
dermänteln und -Jacken , Trieotkleidchen für Mädchen, Trieotan -
zügen für Knaben rc.,in großer Auswahl vorräthig stnd.

S . » lorlol .

UoII-Mu886lill6 neue Sendung

KMm KrkUWch

Unser Bureau ist an Sonntagen von 8 bis L2 Uhr Morgens geöffnet . Für die Montags -
Nummer bestimmte kleinere Anzeigen bitten wir Sonntags von 8 bis 1V Uhr , größere dagegen
schon Samstags an uns gelangen zu lassen .

Kontor der Karlsruher Tadlattts .
Wff - Kolgt - i« Sw - it - S Blatt .

Druck and Verlag der Ehr . Fr. Mäller '
schea Hofbachhaadluag, redigirt «ater Verantwortlichkeit,v »a^W. Miller t» Karlsruhe .
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